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ABGEAENDERTE STATUTEN DER

REVOLUTIONAEREN IyI,,\RXTSTISC}{EN LIGA

angenommen am Kongress vom 4"/5"/6" Mai 1973



Präambel
Eine ausführliche Präambel wird a:n ausserordentlichen Kongress fürdie vereinigung der RML (synpathisierende organisation aei rv"Tnternationale) und der Schweizer sektion vorgelegt werden.

Vom programmatischen Standpunkt aus macht dj-e RIV1L sich die Eryungen-schaften der revolutionären marxj-sti-schen Bewegung zu eigen (sieüe
Statuten der IV" Internationale, präambel)"

r" BEDINGUNGEN DER MITGLIEDSCFIAFT

1: Jedes Mitglied gehört einer Zel1e an" Die Sektionsleitung besorgtdie Ei-nteilung" Die Aufgaben der Mitglj-eder sind: reqelmässiq aktiv_sein, seinen Teil an täglicher ArbeiL der o::ganisati6n UneinÄfrm""; --seinen l{itgliederbeitrag uncl das Abonnement äer Zeitung bezahlen.Das Mitglied ist <ler itcntrolle und den Beschliissen seiner Zel1eunterstellt" EE spricht nicht mit der RML fernstel-renden personen
über die Verhandlungen.

2" Jeder neu Eintretende ist zunächst Kandidat.

3" Kandidatenschaft

a) Die Aufnahme des Kandidaten muss die Zustimmung von Z/3 cler
anwesenden Mitglieder der Zelle fin,jenl sie erfolgt aufgrundeines Berichts cler Zellenleitung uncl einer Empfehiung oärSelctionsleitung 

"

b) rm Fal1e der Ablehnung erfolgt der Rekurs an die Sektionsver-
sammlung, begleitet von einem schr:'_ftlichen politischenBericht "

c ) Der Kandidat untersteht der Disziplin der organisation r-rndhat die gleichen Pflichten wie aiä M:itqLi:der] er hat nur einkonsultatives s"bimmrecht und ist nicht währbar" Er nimmt an crenverschj-edenen Konqressen nicht teil, v/enn nicht das zuständigeFührungsgremium and.e::s beschliesst"
4'" Ivlitgliedschaft

Nach mindestens vi-ermonatiger Tätiqkeit in sciner Zelle kann derKandidat auf Beschluss von 2/3 d,er Zellenmitqlieder Mitglied derOrganisation werden" Dabei gelten folgende Niiterien: \rärständnisder politischen Linj-e cler RML und Zustimmunq zu ihr, sowie regel*mässige Teilnahme an ihrer Alctivität. Die säi<tionstäitung gib[ ihreEnpfehlung nach Diskussion mit dem Kandidaten" Die SektiönÄversamm-lung entscheidet Llber cli-e Aufnahme" Die ZeiL cler Kandidatenschaft sollnicht 1änger als 3 x 4 Monate dauern"

5 " Die Aufnahrne von FunJctionären aus and.eren organisationen sowiedie Aufnahme von Gruppen bedürfen der Zustimmunj einer 2/3-Mehrheitdes Zentralkomitees. Das gleiche gilt für die rrtiederaufnahme ehe-maliger I'litglieder der Organisatiön"



II, AUFBAU DER RML

6" Die Grundeinheit ist die Zelle (ca" 10 ltlitgli-eder), die ent-
sprechend ciem -fnLerventionssektor aufgestellt wird.
Die Fr-rnktion der Zel1e bcsteht darin:
- Cie l"litgliecier auszubilde:i

teilzunehrnen

- die Tätigkeit (Intervention) in ihrem Sel<tor zu organisieren.
Die Zelle wählt eine Zellenleitung von mindestens drei Mitgliedern,
r"rrovon eines als Kassier amtet"

Die Sektlonslei-tunq beschliesst r.iber die Bildung neuer Zellen"
Solche l3esch1üsse miissen von dcr ScJ.rtionsversammlunq rati_fiziert
werden

7 " Gegebenenfalls können meirrere Zellen, clic den gleichen Inter-
ventionssektor bearbeiten, qemeinsame sitzungen abhalten"

8" Auf ortsebene versanmeln sich clie Mitqliecier der verschiedenenZellen mindestens einmal a1le 3 ',ntochen zu:: Sektionsversammlung. Das
Zentrallcom.itee entscheidet über die Gründr-rnE ncuer Sektionen"

Die Sekti-onsversarnmlunc lvählt cl-i-e Sek;ionslei.tunq. Die Sekticnsver-
sarnmlung behandelt die allgemeinen poli-tisciren probleme und imspeziellen dj-e Aktivitäten auf Ortselcene.

l"..Die Sektionsleitung so1l 3 bis 7 Mitglie,ier umfassen, je nach der
Grösse der Sektionen" Ihr kommen folgende Aufgal:enbereiche zutI{ontrolle der und \rer.rntvrorLlichkeit für dir: Intervention der ver-
schiedenen Ze11en, Orqanisa'bion des öffentlichen Auftretens clerSektion als Ganzes unci der Demcnstrationen, VerLrieb der presse derOrganisart,ion, Schulunq der l'litglieder uncl Organisation der internenDiskussion, Vorbereitr,rng dei: Sektionsversarnmiungen, Ka,sse, a11ge-
meine Administration Ccr Scktion-

V,Ienn eine Sektion mehrere Ze11en aus dem gleichen Scktor umfasst,
sj-nd die Verantwortlichen cier Sektionslei_€ung q;ehalten, dieseZellen ::egelmässig z-usarnmen ej-nzuberufenr uft-cre niranä ;;;-ä.tArbej-t in diesem Sel<tor zu riehcn und qemcinsame fnterventionen
vorzuberei ben "

10" Der Kongress, der a1le lr{itglieder oder gewä.hIten Delcgierten derOrganisation vere-'|niot, ist die oberste fnstanz der Organisat'ion. A1s
Höhcpunkt eines demolcra'Lischen Disl<ussionsprozesses beichliesst der
Kongress die poli-tische Linj-e der Organj-sation" Er äussert sich zurTätigl;eit der org.rnisation uncl ihrer organe im Lauf cier vergangenen
Periode uncl beschliesst für cliese eventuell-e strategische und
talctische Direktiven. Dcr Kcngress'isl- di" oberste Äppellations- unciBeschlussinstanz fiir alle Fl:agen



Der l(ongress tritt einnal : ar-rjri.rr zu einer or:den'tlichen Sitzung
zusammen" Seine \rorbereitung und Einberufunq lverden vom i4K vorqä-
nommen; cias de;r Kcncircss rninclestens 3 }lonate i-m vo.raus ankrindiit unct
somit die vorJ:ereitende Diskussion eröffnet" Die zentralen Insianzen
sind gehalten, 2 I/2 Monate vor dem l(ongrr-;ss ihre viesentlichen Doku-
mente und die Tagesoi:'dnun.:i für denselben vorzulcgen (auf Deutsch
und Franzcjsisch)" Wenu diese Bedingunrqen ni-cht r:ingel-raI1-en wurden,
beschliessen die stimmberechtigten Kongressteilnehmer zu Beginn däs
Kongresses mit 3/A-l4ehrheit über die Gültj-ckeit dieses Kongiesses
als ordentliche:: Kongress"

Ein ausserorder:tliche.r Konqress kann entweder vom ZK oder von
mindestens l/3 der Organi-sationsmitglieder einberufen werden. Im
Prinzip sind die im Abschnitt 2 envähnten vcrbereitungsmocialitäten
anzuwcnden"

Nacir jed.em nationalen l{cngress müssen alle organisationeinstanzen
neu gewählt lverden (Rccialction und Kommission inbegriffen) . Zu diescq
Zweck mlissen die Sektionerr in clen sechs auf den natj-onalen l(onqress
folgenden V'/ocl-ren einen Sektionsiconqress abhalten, cler auf die pro-
bleme c-lies Sekti-onsaufbaus gerichtet ist" Die Texte für diese Kon--
gresse mr.j.sssen in cler ganzÄr, Organi-sation zirj:ulieren"

11" Für die Verwaltr:nc der organisationsf i-nanzen muss der Kassier
innerhal-b des am Konqress gc'"väihlten ZKs gewählt wcrden. Vor dem
Kongress ist ein Bericht '"ibcr die grossen Linien der finanziellen
Lage abzugeben" Für rlie detaillierte Prüfung der finanziellen Laqe
ist das ZK zuständig"

LZ " Vom Kongress r,vj-rd cine Kont::ollkornmj-ssion .ron 3 I{itgliedern ge-
vrählt" Sie ist beauftraglt, ciie Anwendunq der Statuten zü überwachen"
fhre MLtglieder l<önnen rlen .:.,1{ nicht angehöi:en. Die i(ommission 1<ann
an den Arbeitcn mit bc::atender Stimme teilnehmen" Jedes Mitglrled
und jede Einhej-t r'ler RI"TL kann an sie appel1ie::en"

13" Das ZentralkoniLec (ZI<) bestehend aus 23 Mi-tgliedern uncl 5
Ersatzleuiten rvj-r:cl vom l(onglrcss auf der Basis von Vorschlägen der
Zellen, der Sektionen r;nd individueller Mitqlj-ecle:: gelvähli. Sie
werden dem KonEress von d.er l{anclic'laturkommission voigestellt"

Seine Mitgliede:: werden au"f der Ba.sis rron pclitischen l(riterien
gev;ählt und ni-cht aufErund einer Vertretung der Sektionen" Dennoch
mussr L^"'eqen der objektirren föderaf istischen l,r/irklichkeit der Schvreiz,
die qeografische Vertretung die politische Vertretung ausglei-chen"
Ausserdefi-, ll1uss die vertretünq der Sektoren elrenfalls j-n Bötracht ge-
zogen werden" Die Aufgabe cler KandidaLurkommlssion j-st es gerad.e,
in diesem Sinn Vorschlüge zu machen" irvenn eine Sektion keiÄen g"tuaLt-
ten Vertreter im Zentralkomitee hat, muss ein ZlK*Mitglied als üer-antwortlicher fü:: diese Sektion crnannt werden und reqelmässiq
deren Ar'treit verfolgcn"

Um ins ZI< (r-lnd in dic l(ontroltkommission) gewählt werd.en zu können,
müssen ciie Kandidaten scit mindcstens einem Jahr vollberechtigte
Mitglieder der Organisation sej-n
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Das ZK ist dle oberstr: fnstanz der organ:Lsation zwischen zr+ei l(on-gressen" Indem es die Beschli-isse des Konqress,:s ausfiihrt, leitet esdie Organisation in diese;: Zivischenzeit, giirt dcr Arbeit der Sek:tionen, der Kommi-ssionen,,cler Redakti-onisÄtretariate die Impulseund spricht sich zur Arbe'i t cles Politbüros aus " Es träqrt diä allge*meine Vcrantwortung fiir die Schuluinq innerhafb der Rlrfr, uncl diespezielle Verantv,'ortung fiir clj-e Durchfiihrung periodischer zentralerSchulungshurse" Es ist ver.rntwortlich für die- politik der Organisa*tion in bezug artf dic Veröffentlichuirgen. Das ZI( ernennt ciie ver-
schi-edenen Redalctions s ekre tari- atc "

Das ZIi hat d"ie Möglicirkeit, ständige oder ::eitweilige Kommissionen
z1-) ernennen, die ihm veran:rorortlich sind" Es kann däs pB mit derKontrolle und cler Leitung ihrer Arbeit beauftragen. Das ZK ist ver-antwortlich für die vollständiEe und regelmässige Information allerMitglieder über die C.t:samtheit der ü.n seinen Siizungen ocler gege-benenfalls an den Sit:iungcn cles PB gefasstcn Beschlüsse und h,,e-handelten Probleme, sowie ül:er die Tätiqkeit der Organisation unclihrer rrerschiedenen o::ganel dafür soll äs sich .rorv.,iegend der schrift-lichen Form bediencn (zirkulare, rnterne Bulletins ,luul. )"
llm den l(ongress vorzr:irerciten, publiziert das ZI( ein fnternes Bulle-tin, das clie Politi]< cler Crganisation präzisicrt und Disltussj-ons--beibrägc von Mitqli-edern oCer Instanzen der RFIL verbreitet" Um clenKongress rrorzube.rej-ten, ernennt clas ZK im l-{inblick auf die Erneue*rung der: zentralen Orcyane der RML eine Kand-iclatu::kommission aus 5Mitqliedern 

"

Zi''rischen zv,rei Kongresscn kann das ZK nationale Delegierten-Konferen*
zen oder Konferenzen eines Lnterventionsseictors ein6erufen, derenBeschlüsse vom ZI( ratifiziert werden mtissen. Das ZI( setzt äen Ver*tretungsschltissel fr-lr beicie Arten von Konferenzen fest,
fm Auftrag des ZI( odcr des pB
Sitzungen aller Einhciten oct_er
men"

l<önnen deren Mitglieder an den
Tnstanzen der Organisation teilneh-

Das ZI( tritt min<-lestens a1lc 6 VJochen ar:f liinber,rfung cles pB hinaufgrund von vorbereitcnden Texten zusarTlmell" Ausserordentliche
ZK=SLtzungen l<önnen vom PB odr:r von 1/3 sej-ner llitgliecier einberufen
v"'erden" Die ZK-Sitzuuqen werden vom PB qelcitet" vön Fall zu Fa1lkann das Zi( um clie Sektionsleitungen ervreit,:rt werden" Die Ersatz-mitqlieder wohiren den ZK-sitzungen rnit beratender Stimme bei" Das
ZK-Quorum umfasst 15 l"1itglicder"

14" Das a1-1s 7 Mitgliedern be,stelrende PB wircl vom z:K aus seinenMitgliedcrn gewählt" rndern es die ZK-Beschli-isse ausführt, leitet esdie organisation und trifft alle zu ihrem trunktionieren notvrendj-genEntscheidungen zwischcn zurei ZIis "

Das PB tritt normalerv,ieisc mindcstens einmal pro l.Joche zusarnmen. trürdie Vorl:ereitunq seine:: Arbe-i t kann es ständiqe oder ac1-hoc-l(ommis-sionen ohne Beschlusskcmpetenz bilclen, z"B. ei". politisches Sekre-tariat oder ein organisatj-onstechniscües Sekrctariat. Das pB istbeauftragt, der organisat-i-or^i regelmässig tZirkulare ül:er seinewichtigsten Beschl-üsse uncl. ctie wichti,Ssfen po1-'rti-schen probleme zü.1i-efern"
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Das PB ist mit der poiitischen Kontrolle der orqanisation, der
Sektionen und dcr Vertretung der Orqanisatioir gegen aussen beauf-
tragt "

Das ZK kann das PB l:eauftragen, Lagebe.richte fLlr das ZK unci
Tätigkeitsberj-chte frir den Kong.r:ess vorzuJrerei-ten"

Das PB stel1t den ZK-l'titgliedern eine vol1ständige und regelmässige
rnformation (spä;estens ei-ne L^Joche vor der zK-sLtzang) über
seine ganze Tätigkeit und ilber alle seine Beschlüsse sowie über c1i-e
seinen Sitzr-rngen behandelten probleme zu.

IfI" FUNKTIONTEREN

15" Die gewählten Instanzen müssen ihren lr/5hlern, denen sie ver--
antwortlich sind, reoelmässig Rechenschaft über -ihre Tätiglceit ab*<
1egen" Jeder Verantwortliche ist jederzeit durch die Instanz abbe-
rufbar, die ihn gewählt hat"

16" Es darf auf keinen Fall bindende Mandate gebenl anders ausge-
dnickt: rvelches auch immer die Position eines Gremiums sein magr
seine Vertre:ter mr-issen fr:ei nach j-irre:: Ueberzeirgung uncl i-hrer Posi-
tion stimmen können, die sich b,ei der DisJcussion an einem l(ongress
oder einer KonfL-renz i-ierausgebildet habc:n.

17" Jedes Mitgl-ied uncl jedes Gremium ist gehalten, clie Beschliisse
der höheren fnst_anz ei-nz'.rhal ten (rnstanzenweg: Zel1e, stadtleitung,

Stadtversammlung, L.B, ZK, Koneress)" Es kann an clie nächst
hähere Instanz appel-1iert iv,erden, aber ir* der Zwischenzej-t ist der
Beschlus s durchzr-iführen "

18" Auf \rerlangen e-;-nes Drittels der ZK*Mitgliec1er, von drei Sek- i
tionen oder B Zellen r,vi rd in der Orqanisation eine Diskussion r-lber
Probleme von nati-onaler Bedeutunq eröffnet, auch \^renn lcei-ne Vor*
bereitungsdiskussion zu ej,nem Kongresrs im Gange ist"

19" Die RIvIL anerkennt Cas Recht der Tendenzbildi:nq. Vrlenn eine Dis-
ku.ssion eröffnet r,vird, 1<önnen mehrere Genossen (aus verschiedenen
Zellen) zusammen eine Platcform tiber ihre Alsichten abfassen. Sie
haben foigende demokratischen Rechte:

Sie können sich an rien l{ongressen, Konferenzen oder Ve::sammlungen,
an denen sich die genanntr: Diskussion abspielt, proportional ver-
treten lassenq

- Der Organisationsapparat sichert die Zirl< rlation ihrer Te,.<te unrl
ihrer Sprecher in ail-en Zellen" Das Z!< qaLreLntie::t cl-ieses lLecht"
Sie können ihrc Position in der Organisa:ion vertreten, selbst
nachdem die zuständi,gen Instanzen Beschlr:ss q;efasst haben" Jeder
Versuch, auf fralctionel-1er Grundl.aqe zu relcrutieren, auf der Linj.e
der Fraktion zu rekrutieren und aus der Fraltbion eine Partei in



a
6

der Partej- zu machett, die sich mit ihrem eigcnen Organ ausdriickt,verbindungen mit andern organisationen anknüpft, die auf die eineoder andere Art dahin tencliert, eine öffcntlichä orqanisatorischeTätigkeit zL1 entfalten, becleutet sofoi:t <iie rngangsetzung einesAusschlttssverf ahrens geqen d ie lotanlieder: oer lenännten Fraktion( siehe Anhancl 1 ) "

2a- Die Beschlüsse wcrden in a1len Struktr:ren und Instanzen miteinfachcr Mehrhcit der Anwcsencl,en gefasst, mit Ausnahme der statuta*rischen und proqrammatischcn Beschiüsse, cie am Kongress mit einerZweidrittelsmehrhej-t cler eingeschrieberrän Mj_tc{liedei gefasst werdenmüssen" Ein i(ongressbeschlusi kann aber ciennoch mit .ir,"r är"iäiii-telsmei-irheit der Anrvesencren qefasst werden, selbst wenn d.as euorurnnicht errei-cht ist uncl z\,var nach zwei hintereinanderfolgenden und jevier Wochen im voraus einbc-rufenen SJ-tzungen" Die l{inderheiten s-tndverpflichtet, die t,essh1|i=se cler MehrheiL anzuwenclen.

2I" In a11en Gremien werclen die Abstimmungen ,curch Hancle::hebendurchgefLihrt, fa1ls nictit ein Drittel der anvresend.en t'iitgl1eder clicgeheime schriftliche Abstimmung verlangt. Idahien vrerden schriftlichclurci'rc';cfiihrt 
"

22" Jedes Mitglied, clas ernannt ruird, fiir clie organisation in einerpolitlschen ode.:: technischen trunktion zu arbciteÄ, rvird vom ZIt ge-wählt und erhält ein:r:estes Salär, da.s nicht höhei sein clarf als daseines qualifizierten Arbej-tcrs.

23" Fal1s clie Organisation nicht normal funlctionj-eren kann, (Repres.-
sion), ist dic Ernennl.tng von Leitungso-r'ganeri durch höhere Instänzenmög1icir, e):enso wie die nachtriittlich zu ra-tifj-zierencle Kooptation.

24" Dic Mitglieder, die einer Gevrerkschaft orler einer anderenMassenorqanisation anqehö-ren, vor a11em jene, di-e führende positionen
innehal:en, sind qehalten, die poli-tische-Linie där organisation vol--t---ständi g ei-nzuhalten und v,rerd.en der strikten Kontrolle ihrer leiten:den Organe unterstellt-

rV" DfSZIPLI},I

25. Jede Verletzung de:: Statuten, qrundleqende Abweichung vorn RML:Programm in einer öffentliciren Tätigkeit ocer cin verhatien, das dicsicherheit der orqanisation gefährdÄt, kann Sanktionen durch ej-nGrem,ium der RML nach sich ziehen

a) vrlas clie Gremien bctriff'L, so sind folgencle Sanktionen mög1ich:
: der Tadel

- die Absetzung einer Leitung, clie cii,rrch eine provisorj.scheLeitung ers-etzt r'rircl, die innert zwei l.lonatcä einen Kongressoder eine .'.rersammlung d,:r entsprcchenclc,:n Ebcne einzuberüfen har
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- die Auflösung einer Zel1e

b) was die l{itglj-eder betrifftr so si-nd folgende Sanktionen möglich:
- der Tadel

- die Rückvcrsetzu;rg in den Kandidatenstand
- der Ausschluss

Was die Gremien betrifftr so werd,en ciie Sanktionen durch die nächst-höheren rnstanzen ausgesprochen i;nd müssen vom ZK gebi-lligt werdenlsie können öffentlich l:e]<annt gemacht werden" lrras äie Mitglieder be:
lrlfftr so werdcn sanktionen von der Zelle 

",-r"g"iprocrren uncl von derselctionsJ-eitung ratifiziert, mit Ausnahme des Äusichlusses, der vomZK rati-fiziert werden muss".Diese Sanktionen können ebenfallsöffentlich bekannt qemacht werden"

c) Jedes Gremj-um und jedes.Mitgl-i-ed, dem eine Sanktion clroht, mussfrühzeitig genr-rg davon infoimj-eri werclen und die Möglichkeit ha\:n,seine \rertej-digung vorzubereiten und vorzubringen" Der Rekurs ärrdj-e höheren Instanzen ist garantiert.

26 ' Nach einem Monat ununterjcrocltene.r unberechtigter Abwesenheit anZe11en- oder Sektionssitzunqen kann die sektionsieitung Massnahmenergreifen, die von dcr v/arnüng bis im wiederr'roi.rr.gsfa11 - z1rmAusschluss gehen könncn.

27. Ein Mitgllied, cJas -y" giiltigen Gründen nicht regelmässig an
!-en sitzungen der organisalion leilnehmen und eine iegelmässigeAktivität entfal-ten kann, soll im Rahmen des Möglichen j-n ersterLinie an den Sitzungen seiner Zelle teilnehmen. Es ni-mmt an denSektionsversammlungen und am Kongress als Beobachter ohne Stimm-recht teil" Di-e sektionsteitung bcschliesst in cij-eser sache aufgrundeines Berj-chtes der Zelle" Ein politischer urlaub von mehr als 3Monaten Dauer ist mit cler l{itgliedschaft oder Kandidatenschaft un-vereinbar" Die sektionsleitung kann nach Di-sku.ssion mit dem Genossä.seine Suspendierung beschl_iessen"

V" FINAi.JZEI,]

28" Der Beitragstarif rvird vom Kongress festgelegt" Das ZK hat dieVollmacht, ihn zu verändern"

29' Jedes Mitgliec haL l:eirn Verantvrortlichen seiner Zelle recht-zeitig einen Monatsbej-trag zlt entrichten, E; ;;t ;;.; verpflichtet,die Zeitung der Organi-sation zu abonnieren,

Das ZK und die Sekti-onsversammlungen können in uebereinkunft mit demzK tron den l.{itgliedern ausseroraentlicne Beiträge fordern.



30" Jede leitendc fnstanz
pflichtet, einen Kassier
und den höhercn Instanzen
seiner l{asse ablegen"

B

(:zetlen- und Sektj-onsleitung) ist ver-
zu vrählen" Er muss seinem \rollmachtgeber
regelmässig Rechenschaft über den Star-rd

vr" PRESSE, PUULTI(ATIONEIJ

31" Das ZK ernennt die verantwortlichen R.ed.aktionssekretariate für:
- die Zeitung der Orcranisation
- die Zeitungen der fnterrrentionssektoren
- die verschiedenen, unter cler Koiitrolle des PB stehenclen Publika-

tionen

Die Herausgabe der Interventionsflugblätter untersteht. der \rerant--
wortung der Sektionsleitungen"

VTI. SC}'1I.ILU}'JG

32" Das ZK und die Sektionsleitungen sind für d.ie Schulung der Mit-qlieder vcrantwortlich" Sie tun al1esr uR diesc Schulunq sicherzu-
stellen" Die Grundschulunqskurse sind fiir die neu Eingelretenen
obligatorisch"

vrrr- TNTERNATTOI.IALER ANscFILitss (uebergangsbesti-mmunq )

33" Die RML j-st eine sympathisierende Sektion der fV. Tnternatio-
nale" Ein ausser"ordentlicher Kongress muss in den nächsten 7 Monatcn
über den Zusammenschluss zrvi-schen der RML uncl cler of,fiziellen
Schweizer Sektion der Tnternationale beschliessen.

Lausanne, 6" Mai l-97"3"

Anhanq 1

Not z z!:r Fraqe der Fraktion im -u5dl ha mi-t Art" 19

der Frakb'ion
Trctzki:

r'^UJ

VIir
scheint uns nötig, die I'rage
ziti-eren dazu einen liext von

etrvas zu präzisi-eren"

rfDas ideologische Leben der Partei j-st ohne aei-tweilige Gruppie-
rungen auf ideologischer Ebene unvorstellbar. Bis heute hat niemancl
eine andere Form des Vorgehens entdecktl wer es versuchte, hat nur



\
\

9

beweisen können, dass sein Rezept nur dazu dj-ente, das ideoloEische
Leben der Partei zJ ersticken" Natürlich sind Gruppen ebenso ein?rUebelr? wj-e Meinunqsverschiedenheiten" Aber clieses Uebel stellt in
der Dialektik, vrelche die Entwicklung der partei regiert, einen
ebenso notwendigen Bestand'beil dar wie ciie Toxine (Cifte) für das
Leben des menschlichen Organismus"

P b h l_
dern" Das lässt sich ni-cht einfach drrrch ein Verbot

Nach dem Tod Lenins nahm die Parteiführunq zur Resolution des X"
Kongresses iiber trraktionen und Grupp:i-erunqen eine formell-e Haltung
ein, um sich selbst gegen jede Kritil< zu verteidigen" Nach und
nach erstickte sie die Parteidemokratie und verlor gleichzeitig
das unmittelbare ZieL, die Unterdrückung d:s fraktionellen Geistes,
immer mehr aus clen Augen. nie aur-qane nesteh,t in oer ilt-;*icül;;lino
diF Fq=ditioqe-g*a_U__:teqbi_e_Lc!r_sqnd.ertr_AJ_CtrieiS,llen,-dArs es, keiae ^mehr qibt 

" 
It

( t'L t fnternatj-onale communis ce aprös Ld:nine'? , s " 263 und 265, aus
dem Franz" übersetzt)"

Ej-n ancierer Text von 'Irotzki zeigt deutlich die verschiedenen Pro-
bleme im Zusammenhang mit clem Fraktions::echt eiuf :

r?Durch die Ausdehnung der Partei auf neue sozrsls Schj_chten, clurch
das Auftauchen neuer Probleme, durch einen rad,ikalen Konjunktur--
wechsel oder clurch Fehl-er der Leitung us'"..i. kann das Entstehen
einer Fral<tion unvermeidiich werclen, selbst in einer partei, die
den höichsi:en Gracl an Reife und Zusammenhalt e::reicjrt hat.
Von der Partei als einem einziqen Block aus gesehen ist der Frak-
tionslcarnpf ein r?uebcl-f', doch ein unvermei.rliches uebel und aufjeden FaI1 r-tnverqleichlich kleiner als das trraktionsverbot" Vor '-
q11FJn iq jUrtqen Parteie_rl wird pf,t yersuchL, Frakt!on_ery_*49" .

gcnüqqnde_ Grundl qge z_!gl_*g9_"_ü bil-_d_err, _w+s _epf_ f_eb]eq S__p9.Li!iqqL,_q _Bgi€e,enugenoe_Grungl:L aqli ?_!i .or_l_dqfir _i,{+s _e!rf_ f_eh.}eq S__pg.Li!iecile Le jgrigpnlichen Ehrqeiz,_ _q!Lf A::rj vi-smus usw, ziiFric:<ä[ftir,ren ist"pgrsenl-lchen Fh{qeiz, Ruf Ai.rj-vi_sm}lä usw" zr,rrü-Sllzq_fflllren iFt:_. ft
di_9sF_n ,yersct*rdenen Eälle.{}_is_! e€ d.],e_ A" "fggb::_-m,
??ltle =Ylf,erf e-_rqe3 zlr -IFqyqteilen _unc] _in -4en 4g'.j-eh_deq perrei- auqf-g_b*qe{itieren, ohne dabei Polizeimethcden anzu,;ffi

i cse' bleisc kann cinc-: rffie i entstehcn.
l^/cnn clj-c moment'-rr:cn und soqa.r sehr ernsten i(on,-.-ilctr-: ihrc Einhcit.,nicht gefährclen. Das Besteiren von Fraktioncn bringt notvrencliger-
'"veise Reibungen und ei,n Kräfteverschlej.ss miL sich, aber cias istder Prcis für: die Demokratj-c in der partej-" ElngÄühr,geg"r_qls__über
cewanelne:.t lutO _aut j_tät .verftiett, _bemili:t_S_ic_h. dip fiättionF-kämof anamLrill Leren- IJn endunq einer korrek--
len Lolitik. _ die siqh jruf"._d+e kOt_l_ektivS nt"fCirqnq E!.,t=L_ a,rit ..-ltterlovqlen ].la1 Lunct qelrc_qi:ller _c
senden Autori!ät errgjc-lltg:_ic_!tL jiie ilrr Ziel,__.lecloch n1g!_ryf! _e_!EemFrerl{ tioqs verbot " l{gs_,r+tq:Fioneverbot." r^rasJg4 l($Jnpl= ?ur veic,:ff?.:n'*:ta ffin-.ei1 iqq-*_E_eg&_qe!qq wii::de " iIeFheiliq?.Fo{]! qel?qn w_ii::de" iIeF
damit di-e Parteider,rokratic selbst ab uncl vo11:zieht clen ersten
Schritt hin zu einern 'Lotai j-tären System.rf
(Coyocan, 25" Juli 19*?9, aus dem Fianz. ü.bersetzt) "


